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UoMische Hlebevficht.
S « -«glifche» Unterhaus berichtete Premierminister

ASqutth über die Ergebuiffe der RetchSvertiidiguugSkonferenz.
Er bezeichuete als Hauptergebnis de« Plan, die Kräfte der
Krone so zu organisiere«, daß fie schnellstens in eine einzige
homogene Reichsarmee zusammeugezog» »erden könnt» ,
»en» die Kolonie« den Mansch hätten, zu der Verteidigung
de» Reiche» in einer wirkliche« Rotlage behutrag» . Hin-
sichtlich der Verteidigung zur See bekannte sich Neuseeland
pi der gegenwärtigen Politik der veitragSleistuug zu den
Koste« der gemeinschaftlichen Seemacht, während Kanada
»nd Australien eigene Flotte» zu begründen wünschten.
Eine Umwandlung der Geschwader in den Srwässern de»
fernen Ostens wurde in Erwägung gezogen auf der Basis
der Errichtung einer pazisische« Flotte, bestehend au» drei
Einheiten für die ostiudtschev, australischen und chinesischen
Gewässrr. Ein Angebot Neuseelands sud AnstralieuS,
Schiffe zu stellen, wurde angenommen.

I » Dentsch-Südweftafrika befindet sich die Krage
der Selbstverwaltung-er Städte in gutem Floß. Der
Gemriuderat von Swakopmuud hat de« Dr. Külz in
vückeburg gebeten, als Bürgermeister nach Swakopmuud
zn kommen oder der Stadt einen anderen tatkräftige»
Bürgermeister vorzaschlageu. Die Hafenstadt Svakspmuud
scheint demnach mit wesentlich größere« Eifer an die Auf¬
gaben der städtischen Selbstverwaltung heranzugeheu, als
die Hauptstadt Windhuk. Bemerkenswert ist da» aus dem
Vorgehen der Swakopmunder sprechende große vertrauen
za dem Schöpfer der südwestafrikautscheu Selbstverwaltung.
Mau bedauert eS im Schutzgebiet allgemein, daß gerade
jetzt bei Beginn der praktischen Kommunalarbeit diese ver-
traueuspersou der Bevölkerung bisher gefehlt hat.

Di* Spanier «nd die Sabyle«. Der . Matiu*
meldet aus Madrid: Eine Gruppe von 50 Mauren griff
am Freitag abend bei El Arba ein spanisches Lager an,
wurde aber mit großen Verlusten zurückgeschlagen. Die
Spanier hatte« keine Verluste. Infolge der strengen Zensur
trifft diese Nachricht erst jetzt ein. General Nquilera sandte
3 Kolonnen in 3 DnarS, die von El Arba 800—1300w
entfernt sind. Sie vnrden verlassen augetroffen, was aus¬
fallend ist im Hinblick auf die Verhandlungen, die in den
letzten Tagen zwischen dem Kaid von Quebdana und« eue-
ral Marina gepflogen worden waren. Rau nimmt an,
daß die augreiseudeu Mauren nicht vom Qaebdauastamm
stad, sondern zur Harka gehören. Die Spanier verschanzten
sich tu El Arba.

Unruhe» i« Rieberköndisch Indien.
Haag, 30 Aug. Nach einem Telegramm aus

Ntedttländtsch-Jndieu fielen etugebsrere Polijüssldaten in
Maugarai ans der Insel Flore» in einen Hinterhalt, wobei
15 Mann getötet vnrden. In dem nun folgenden Kampf
mit den Truppe« hatte« die Angreifer 67 Tote. Zwei
Lagemärsche von der Stelle des Hinterhalts entferut wur¬
den die Polizetsoldate« nochmals überfallen. Die Angreifer
wurden zurückgeschlagen und verloren 35 Manu.

Vag ««-Hleuigksiten.
«„ « UI «,» L«»

Viasold, de» 01. >«gust ISO».
Die «ene» veßtt« rmmge» de- Wechselst««- *!-

gefetze- find nunmehr in Kraft getreten. Die Nichterfüllung
der Verpflichtung zur Entrichtung der Stempelabgabe wird
mit einer Geldstrafe bestraft, die dem bOfache« Betrag der
hiuterzogeueu Abgabe« gleichkommt. Nach den neuen Zu¬
sätzen ist, wenn die» rrsallzeit auf einen bestimmten Zahlung--
tag oder auf Sicht gestellten Wechsel später als 3 Monate
nach dem Ausstellungstage eiutritt, auf die Zeit bis zu«
Verfalltag für die nächsten9 Monate«nd weiterhin für
je fernere6 Monate oder den augesaugeuen Teil dieses
Zeitraumes eine wittere Abgabe in der gesetzlichen Höhe
zu entrichten. Die weitere Abgabepflicht tritt bet Wechseln
mit bestimmtem ZahluugStage nicht eis, wenn die drei¬
monatige Frist um nicht« ehr als 5 Tage überschritten
wird. Sowett nach ausländischem Rechte Respekttagen statt-
finden, werden sie der dreimonatigen Frist hiuzugerechuet.
Die vorstehend für Sichtwechsel getroffene Vorschrift findet
auch aus Wechsel Anwendung, welche bestimmte Zeit nach
Sicht zahlbar stad, mit der Maßgabe, daß der Zeitraum,
für de« die weitere Abgabe zu entrichten ist, bei trockenen
derartigen Wechseln vom Ablauf von3 Monaten nach de«
AuSstellnugStage bei gezogenen derartigen Wechseln vom
Ablauf von3 Monaten nach der Annahme des Wechsels
gerechnet wird. Ist drr Tag der Aunahme aus dem Wechsel
nicht ersichtlich, so gilt in Ansehung der Stempklpfltcht der
15. Lag nach dem Ausstellungstag«IS Tag der Aunahme.
sofern nicht uachgrwieseu wird, daß diese Annahme zu eine«
andere« Zeitpunkt erfolgt ist.

Der Rechtschatt«» bringt jetzt wieder reife Früchte,
und so seien alle Ellern dringend ermahnt, ihre Kinder
vor dem AbpflÜSeu oder Genuß dieser gefährlichen Gift¬
beeren zu warnen. Der Nachtschatten gleicht dem Kartoffel¬
kraut und wächst kn Gärte« und au Hecken. Seine Beeren
ähneln dm Heidelbeeren und 1—15 genügen, um nach
ihre« Genuß den Tod herbeizuführeu.

Pfrorrderf, 29. Aug. Seit letzten Freitag ist dir
Elektrische Leitung sertkggestrllt, und dürfe« «n« die hiesigen
Landwirte auch die Wohltat dieser Kraft genießen, alle»,
sowohl Maschinen und Beleuchtung funktioniert tatellos.

Bo« GS«, 27. Ang. Nachdem fih die« emeindr
Hochdorf schon fett diesem Frühjahr an das Elektrizitäts¬
werk KltuglerS Erben tu Nagold angeschloffeu hrt, werdm
nun auch die Gemeinden Eutingen, Söttelfiugeu, Pfrondorf,
und Lollmariugeu von dieser Firma Licht«nd Kraft er¬
halten und bis Herbst mit dieser Einrichtung versehen sei«.

Calw , 30. Aug. Als heute früh der erste» üterzug
von Pforzheim auf den hiesigen Bahnhof eiulief, fand«au
den verheirateten Bremser Äehm vou hier aus einem mit
Stangen beladenen Wagen liegend mit einer schwere«
Verwundung am Kopf bewußtlos ans. Mau brachte ihn in

da» hsestge Krankenhaus. Da in verflossener Nacht in
Brötzingen mehrere Häuser abgebrannt find, nimmt man au,
daß Rehm sich ans dm Staugeuwagm gestellt hatte, um
die Brandstelle zu überblicken und durch irgend ei« Hindernis
einen Stoß erhielt, der ihn auf den« agm warf. Nach
ueueste« Meldungen ist Rehm inzwischen gestorben, ohne da»
Bewußtsein wieder erlangt zu Hab» . Der Verstorbene
hiuterläßt eine Witwe« U einem Kind; et« Kind ist dem
Ehepaar erst kürzlich gestorben.

r. Ho,h a. R ., 30. August. In de« benachbarten
Ahldorf , hiesigen Oberamts, spielte der sonst gutmütige
17jährige Karl Hörtkoru, Sohn de» August Hörtkor» im
Zimmer mit eine« Revolver. Dieser entlud sich und die
ganze Ladung traf den jungen Menschen ins Herz. Da
die Eltern mit Srntegeschtsten sich in der Schmer befanden,
suchte er fortspringend auf der Straße Hilfe, aber bei Ka¬
meraden aolaugmd, fiel er tot zur Erde nieder.

Freudeuftadt, 28. Ang. LesebScher-Lehrerkousermz.
Da das große Lesebuch sich verspätet hat, muß die für 32.
Sept. nach Fresdeuftadt in Aussicht genommene Lrhrerkon«
ferenz des Bezirk- Horb— eine gemeinsame Kinferenz für
Hork-Entiugeu fälli dieses Jahr weg— in d« Oktober
verlegt werden. Termin7. Ottover, wenn die Dberschsl-
behörde keine Amderung trifft.

Frendenstadt, 39. Aug. Maurermeister Chr. Schtttm-
Helm, der vor 8 Tagen sich bet« Steiuablade» am Stadt¬
bahnhof eine schwere Verletzung zugezogeu hat, ist gestern
«ach schwerem Leiden gestorben. Der schwergeprüfte»
Familie, die einen bravm fleißigen Ernährer verloren hat,
»mdet sich allgemeine Teilnahme zu.

r Arendenstadt, 30. Ang. Heute abend um 7 Uhr
ereignete sich in der Nähe von hier ei«schwere»Automobil«»,
glück. Dar fahrplanmäßige AntomobilomntbuS der. Südd.
AutomobilbetriebSgesellschast* kam vom Kniebis zurück, als
kurz vor der Stadt au eine« starken Gefälle»ach Angabe
des Lhanffmrs die Stmeruug versagte. Das Automobil
fuhr seitabwärt», riß die Straßeuschutzsteiue nieder und
stürzte einec«. 5 m hohe Böschung hinunter. Hierbei
wurde eine hier weilende Lehrerin, aus München namens
E. Kiesrr, die neben de« Lhauffeur saß, heranSgeschlmdert
sud war sofort tot, während der Lhauffeur und ein weiterer
Paffagiert« Innern de» Wagen» mit unbedeutende« ver-
letzungeu davoukamm. Die GerichtSkommisfio» war bald«»r Stelle.

Bei de» beverstehende» Kaisermnnöner» soll
de« Verkehr», und Nachrichtendienst besondere Aufmerksam-
keit zugewmdet werden. Insbesondere ist beabsichtigt, dies-
mal von der Telegraphie ohne Draht ausgiebigsten Ge-
brauch za machen. Wertvolle Erfahrungen werden dabei
namentlich auch die snnkeutelegraphische» Einrichtung»
liefern, mit welchen bas Luftschiff Groß3, da» bekanntlich
in der Nähe von Hall stationiert sein wird, ausgerüstet
worden ist und deren zuverlässige» Funktioniere« bei der
letzt» Fahrt der Groß3 mit gute« Erfolg erprobt wurde.

Stuttgart , 30. Aug. Am 18. 19. uud 30. Sept.
1909, begeht der Württembergtsche Schwarzwald,
verein die Feier feine» 25jährige« Bestehens. An»

Moderne Manöver.
Der Sommer, der ander» Menschen den ersehutw Ur-

laub bringt, bedeutet für die Heere der großen Militärmächte
die Zell, in der der Schlußstein für die militärische Aus-
btldaug gelegt wird. Die Manöver in ihren verschiedene«
Abarten nehme« ihre» Beginn, und sie bilde« nicht unr
immer eine Prüfung dessen, was die Trnppm au KriegS-
tüchtigkeit gelernt habe», sondern sie stellen«uch eine«Teil
der Ausbildung dar. der sich eben darin ausdrückt, daß
größere Trnppmvrrbäude zu gemeinsamer» irknsg zusam-
«» gezogen werden. Das Prinzip»er modernen AnSbild-
»ng verlangteneu angrmeffeum Wechsel in dm Uebuugi-
gegmden. In früheren Zeiten wurde die Zusammmziehung
von manöverirrendeu Truppen znmeist durch Fußmärsche be-
wirkt. Auch heute noch marschiere«wohl in der Regel die be-
ritten» Truppen. Aber die Fußtrupp» werden doch jetzt
zumeist mit den modernen Verkehrsmitteln an die UebuugS-
Plätze befördert, weil«an von der Ansicht auSgeht, daß die
Kräfte der Mannschaft für die eigentlichen Uebuuge« geschont
werden müssen. In de« «eist» Armee«verlangt man heut«
für die Regiments- und Brkgadeübungeu der Infanterie im
ganzen zehn UebnugStage. Die» ist anscheinend nicht viel,
genügt aber, wen« man dessen eingedenk ist, daß ja diesen
Uebnug» bereu» eine intensive Schulung in der Kompanie
und im Bataillon vorausgeht. Die eigentlich» Manöver
»erd» elugetetll in Brigademanöver, DivtstonSmanöver und
iu KorpSmauöder. Bei uu» in Deutschland schließen sich an

die letzteren die sog» . Kaisermanöver an. in den» größere
Lruppeuverbäude«ach kriegsmäßige« Grundsätze» gegen
einander sich beweg» uud Kämpfe durchführen.

vergleicht man die Art und Weise, in der «och vor
100 Jahren Manöver ausgeführt wurden, mit der Methode
unserer Tage, so steht man einen ganz gewaltigen Unter¬
schied tu der Auffaffung vss Zwcck und Durchführung diese»
Zweige» der militärischen Ausbildung. Rau gab vor 100
Jahren eine sogenannte. Idee* aus, die als Grundlage de»
Manöver» zu dienen hatte. Nicht genug an dieser. Idee'
pflegte mau noch. Dispositionen* zu erlaffen, die so um-
fasgrekch war» , daß ein intensive» Studium dazu gehörte,
sich in ihren Wirrnissen auch nur halbwegs auSzukemreu.
von einer frei» , selbständig» Entschließung der höheren
Führer war keine Rede. ES war ihnen jeder Marsch vor-
geschrieben, die Quartiere warm im Lora«» bestimmt, ja
der Erfolg eines jeden MauövertageS wurde fchou von vorn¬
herein festgesetzt, damit ssich alle» streng in den steifen
Formen der damaligen Taktik abspielen konnte. Für ei«
Manöver am 21. Rat 1801 waren beispielsweise 18 Ka¬
nonenschüsse vorgeschriebe», die das Zeichen abgeb» sollten
für die Bewegung der einzelnen Truppenteile im Manöver.
Beim erst» Kanonenschuß sollte« die Bataillone halten, iu
Zügen link» schwenk» uud daun nach vorwärts marschieren.
Beim9. Sanouenschuß mußt» die Bataillone Front mache«
uud mit Pelotons zweimal chargieren. Heute wird den
beiden manövrierend» Teilen eine angenommene Kriegslage
»itgeteilt, uud die Ereiguiffe nehme», wie im Kriege, ihren
zumeist ungewolltes, daher den natürlichen verhältntff»

entsprechenden Verlauf. Ganz abgesehen von den Hilfs¬
mitteln drr modernen Waffe« steh» ja auch de« modern»
Rauövertruppen ganz andere Hilfsmittel zur Verfügung,
als iu früheren Zeiten. ES gibt keinen Zweig drr mili¬
tärischen Ausbildung uud der kriegSgemäß» Verwendung,
der nichti« Manöver zur Ausführung gelangen würde.
Die Pioniere richten Kolouueuvege her, drr Telegraph uud
Fernsprecher tritt iu Aktion. Zur Teilnahme an den größer»
Truppenübungen werden heute besonders Lnftschifferabkll-
»ug» aufgestellt. Der Fesselballon ist schon eine ständige
Einrichtung auf de« Manöverfelde.

Eben die modernen Hilfsmittel der Technik uM der
Wissenschaft haben ja iu den letzten Jahren die Durchführung
der Manöver sehr beeinflußt. De« Gebiete der Aufklärung
uud drr Erkundung der feindliche« Strettkräste mußte in
früher» Zeiten viel Arbeit uud Krastaufweuduug gewidmet
werden. Das Gelände zu erkunden, möglichst iu die ver¬
borgenen Falten uud Well» de» TrrratuS eiuzudring» ,
ist eine der schwierigsten Aufgaben der Truppenführuug
iu großen und iu kleinen verbände«. Wenn früher eine
große Anzahl von Kavalleriepatrouille« vorgeschickt werde«
mußte, um den Amuarsch de» Gegners sestzustell» , so kann
mau heute diese Fühler der Armee auf ein geringes Maß
beschränken, denn hinter Gebüsch»nd Terrainfalt» ver¬
borgen kau« «an mit einem Görz-Trieder auf viele Kilo¬
meter nach vorwärts jede Bewegung der Gegners beobacht» .
Befand sich vorher die Avantgarde einer marschierend»
Abteilung weit vorn im Terrain, so mußte die Meldung
durch Meldereiter»ach rückwärts gebracht werden. Heute



kleinen» usävgen hrrvorgegauge», zähll der Verein Z.
wer 9000 Mitglieder nnd 40 BezirkSveretn,. Set»e - er.
»«rragea-e» « erdieuste »« dt« tonristtsche ErschließMg
de» « ätttemb. Schwor,» nlde, stad wohl bttamst. « ,
Festgabe gibt der Verein seinen Mttgüederu (auch de« »e»
etagetreteaea) unentgMich einen schön an,gestattete« « tt
reichem» artenmaterM »ersehene» Schwarzwaldführer, an¬
der Feder des bekannte» » erfass« , de, „Albführer,* and
de, „Bodeuseeführer,* Julia , Wo iß . Die Feierltchketten
(Vegräßuvg,abend, Hanptversammlnug, Festeste». Festabend)
stade« a« 18. and IS . Sept . in der Liederhalle statt.
Daran schließt sich a« 20. Seht , ein « nSflag Mittel,
«xtriqnge, nach Neneabürg and « tldbad. « S ist zu er.
»arte », daß da, Fest », » de» zahlreiche» Fremde» de,
Verein, von Stuttgart und an,wärt , g»t besucht wird.
Für eiutu schöne». Würdige» » erlavf de, Feste, bürgen
die umfangreichen Borarbetten, « tt denen die Verein,leiskrng
, Z . beschäftigt ist.

Stuttgart , 30. Aug. Me der „Schwäb. Merkur*
erfährt, ist der Kommandeur der 26. Divis« » Generalleutnant
». Oppel-BronikowSki erkrantt; an seiner Stelle führt der Kom-
«and rar der 51. Brigade, Frhr . ». Sode», die Division im
Katsermanöver.

r Stattgart , SO. Ang. Za dem 3b. deutschen Kou-
greß für innere Mtsstoo, der in Stuttgart vom4.- 7. Ott.
stattsiudet, sind schon zahlreiche» «meldnngen eingegavge».
Der preußische Sultusmiuister and der » Srtte» bergische
Minister de, Innern haben die Entsendung eine, Vertreter,
zngesagt.

Stuttgart , SO. Ang. Sester« abend fahr in der
Poststraße tu Berg der Lenker eine, Automobil,, um den
nnvermeidlichen Zusammenstoß« tt eine« andern Auto ab-
znwevde» gegen die Mauer der K. Anlagen. Da, Fahr,
zeng sowie die Mauer » urden hiedurch stark beschädigt,
Personen aber nicht verletztSestern  nachmittag gegen3
Uhr hat sich ein 48 Jahre alter verhrir. Kauzleiaufwärter
in seine, Wohnung in der Schloßstraßr i« Bett erschaffe».
Da, Motiv der Tat ist nicht bekannt.

Stuttgart , 30. Ang. Für alle, welche geschäftlich
«tt Automaten zu tu» habe», wie Mrte , Fabriken und
Händler, dürfte e, von Wichtigkeit sein, daß am Sonntag
den 22. August der Baud der wSrttembergische» Sntomaten-
häudler gegründet wurde, welchere, sich zur Anfgabe macht,
Ausschreitungen jeder Art und von jeder Sette zum gericht¬
liche» An,trag zu bringen; insbesondere aber Verbote und
Beschlagnahme» sämtlicher Behörden innerhalb Württemberg,
bi, zur letzten Instanz darchzusechteu. Der Sitz ist Stuttgart,
die Zentralstelle für alle Ansragen Lübingerstraße 17 b.
Reichshof.

Stuttgart , 30. August. Am SamStag vormittag
«achte ein Arbeiter in einer Fabrtt in Cannstatt einen
Selbstmordversuch. Er wurde schwerverletzt nach de« städt.
ArankenhaaSübergefShrt.Dortist erseiuenLerletzougenerlegen.

Stuttgart , 30. Aug. Der Schriftsteller Dr. David
Weiulaud . der Verfasser der in dev weitesten» reise« de-
kauul gewordenen Jageudschriste« „Nulaman* und „Kuutng
Hartfest* feiert am Montag in beneidenswerter Frische aus
seines Sut Hoheuwittliugeu OA. Urach seinen 80. Geburt,-
tag. Weiulaud hat zuerst sich der Theologie gewidmet,
später sich aber den Naturwiffeuschasten zugewaudt. Nach¬
dem er einige Zeit al, Assistent am zoologischen Museum
in Berlin tätig gewesen, folgte er einer Einladung de, de-
kannten Belehrten Agasfiz au die Universität Cambridge in
Nordamerika. Wegen eine, Hal,leiden, mnßte er diese
Stelle, wie auch später die Leitung de, oeugegrSudeteu
zoologischen Satten , i» Frankfurt a. M. arfgebeu. Er
lebte nun al, Privatmann ans seinem väterlichen Erbgut
Hohenwitlltugeu, wo er sich ganz de« Studium und der
Pflege der heimischen Tiere besonder, der Böge! hiugab
»nd sich schriftstellerischen Arbeiten widmete.

r MSgerkiugeu O« . Reutlingen, 30. « ug. Mit
dem verheirateten Bauern Friedrich Sutbrod gingen die
au einem Leiterwagen gespannten Pferde durch. Sutbrod
»mde vom Wagen »ach vorue gegen die Pferde geschleudert
und kam so z« liegen, daß der Wagen über seinen Körper
hivweggtng. Der Bauer erlitt einen doppelten Scheukelbruch
»nd mußte in dir chirurgische Klinik nach LSLiugeu übergr-
führt werden.

schwingt sich ein Infanterist auf daZ Fahrrad und jagt
«r Haupttrvppr zurück, erstattet seine Meldung und der
Führer de, Sauzeu ist über da, genau informiert, wa, er
wisse» muß. Gavz besonder, Gewicht wird heutzutage in
den Mauivrru aus die krieg,gemäße Durchführung der
jeweilig.» Aufgabeu gelegt. E, handelt sich darum, die
Führer der höheren verbände, nur beetvflußt durch die momeu-
tauc Lage, daran za gewöhnen, Entschlüsse zu fassen, den
Anforderungen de, Augenblick, Rechnung za tragen und dabei
vorauSzudêkev in Bezug ans da,,wa,fich dnrch die getroffene»
Verfügungen später ergeben kann. D e gründliche Ausbil¬
dung der Offiziere innerhalb der Trappe und in Fachschulen
hat e, zustande gebracht, daß sich in den Heeren unserer
Zeit ein gewaltiger Fond, an positivew militärisch:» Wisse»
ausgestapelt hat. Die Knust dr, « arieulesenk war vor 100
Jahren noch eine Spezialviffeuschast jener Offiziere, die in
den höheren Stäben al, Adjutanten und Ordonanzoffiziere
»erwenduug fanden. Heute fordert « an von jede« Nater-
ofstzier, daß er imstande sei. eine zutreffende und korrekte
ArichüNäg von de« Seläude z« liefern und wenn selbst zur
Zeit Napol-onS noch die Kunst, Truppen zu führen, ans
ganz wenig Offiziere beschränkt war, so wird heute » it
Recht da, Schwergewicht der Ausbildung nicht zum geringsten
Tell daraas gelegt, daß schon jaage Offiziere dazu befähigt
seien, auch über den Rahmen ihrer regelmäßigen Tätigkeit
hinaus disponiere« und führen zu können. («Guß folgt.)

r « « »«», 30. Ang. In der Fabrik der Firma Ed.
Wöhrle brach gestern ftüh Feuer an, . Die » eckerlinie
erschien in kürzester Zeit and der Brand, welcher sich vo«
mtteru in den ersten Stock verbreitet hatte, war bald be¬
wältigt. Die Schuld am Brande ist auf einen Kamindefekt
znrückznführe».

r BarthoI »« S OA. Smüud, 29. Aug. Ein eigen¬
artiger Braaduufall ereignete sich omf der Straße vo» hier
«ach Böhmeukirch. Dort geriet, wie die RemSzeituug
berichtet, da, Fuhrwerk de, Joseph Heiuzmauu(Kriegbaner),
der für die Firma Schneider L Sohn in Heubach die
Beförderung der Fabrikate für die Arbeiterin»« von
Böhmeukirch und Treffelhauseu besorgt, tu Brand. Me
Heiuzmann berichtet, soll ihn außerhalb der westlich von
»attholomä gelegenen Parzelle Röthenbach ein Haudwrrkil-
bursche um Mitfahrt augesprocheu haben. Heiuzmauu
lehnte da, Gesuch de, ungebetenen Gaste, ab und setzte
sein Pferd in etwa, schnellere Saugart . Dabei hielt fich
der Bursche« tt brennender Zigarre im Munde a« Hinter-
wagen fest, bi, au die Wegkreuzung nach » eißeusteiu.
wohin er allem Anschein nach seinen Retseplau gerichtet
hatte. E, ist nun auzuuehmen, daß die Säcke, io denen
die Korsette waren, durch Abfall von Zigarreuasche oder
durch hiueiuwerseu der Zigarre in den Hinteren« ageoteil
in Brand gesetzt wurde. Der herrschende Wind erschwerte
de« Fuhrmann die Löscharbriteu ganz uuge« eiu, so daß
er au beiden. Händen bedeutende Brandwunden davoutrug.
Ob für deu Schaden der Fuhrmann haftet, oder ob die
Heubacher Firma durch Versicherung gedeckt ist, ist «och
nicht bekannt.

r tkrail <heim , 2S. » ug. (« ine Submtsstourblüte.)
Bon der hiesigen Stadtverwaltung wurden kürzlich die
Arbeiten für die erhöhten Nebenwege an der Wilhelmsstraße
zur Lrrgebuug au,geschrieben und von vier Handwerks¬
meistern Offerte eiugrreicht. Die Eröffnung hat Preis-
unterschiede ergeben, wie sie » ohl einzig dasteheu. Für die
Handarbeit von 650 gw Beton und ca 200 lsde. Meter
Raudfaffuug, sowie dar Verlegen von ca 650 gm Zement-
platte» verlangte nämlich der Höchstforderudr 1259 ^v, der
Niederstfordernde 609 also 650 oder 51,62'/»weniger
al, der erste« . Welcher von beiden fich da verrechnet hat,
wird am genauesten der Erfahren, dem die Arbeiten über¬
tragen worden. » e« erkt sei noch, daß die beiden andern
Offerte» auf 1008 und 1141 *6 lauteten.

r Hellbron «, 28. Aug. Die Neckarda« psschiffahtt
muß wegen zu niederen Wafferstaude, die Fahrt nach
Heidelberg von hier au, bi, auf weitere, einstelleu. E,
können nur noch die Nachmittag,führte» zwischen Heidelberg
und Neckarsteiuach au,geführt werden.

r Ul « , 29. Aug. Der Bürgermeister Leo Uusöld
von Thal bei Jllertiffeu wnrde bet« Abladen von Oehmd
durch plötzliche, Anziehen der Pferde vo« Wage» ge-
schlendert und lebensgefährlich verletzt.

Deutsche- Reich.
B »« Hausa -B ««d. Die Seschäst,stelle de, Hansa-

Bunde, gibt bekannt: Nach § 3 und 6 der Satzung de,
Hansa-Bunde, beträgt der Beitrag  für die Inhaber ge¬
werblicher, kaufmännischer oder industrieller Unternehmungen
mindesten, 3 jährlich. Da, Direktorium ist aber befugt,
den Bettrag zu ermäßigen, und hat von diesem Recht in
allen Fällen Gebrauch gemacht, ln denen Ott,gruppen de,
Bunde, beantragten, deu Beitrag au, besonderen Srüuden
auf mindesten, eine Mark festznsetzm. Daß damit natür¬
licherweise keinerlei RechtSverkörznsg für die einen geringeren
Bettrag zahlenden Mirglkeder verbunden ist, braucht wohl
nicht betont zu werden, wie überhaupt die Höhe der
Beitrag,leistuug nach außen nicht in die Erscheinung trt 't.
Der Zweck der Bestimmung besteht vielmehr ausschließlich
darin, um vielfache« Wünschen entsprechend ebenfalls weniger
bemittelten Angehörigen vo» Gewerbe, Handel und Industrie
deu Eintritt in den Hausabnud und die Geltendmachung
ihrer Interessen in diesem zu ermöglichen. Da auch der
Sitz de, Bundes, wie viele ungenau überschrirbeue Post¬
sendungen»nd Anfragen bet Redaktionen zeigen, noch nicht
allerwätts bekannt ist, sei hier erwähnt, daß fich die Hanptstelle
in Berlin 7, Dorotheeustraße3, befindet.

Bo « > ö»i- vo » Sachse » erzählt die„Beil . Börsen-
Ztg.*: Ja der Kölner Hütte — tu der Nähe de, Karer-
see, — kehrte ein Herr ein und fand einen gedeckten Tisch
vor, aa den er fich setzen wollte. Al, ihm mttgrteilt wurde,
baß dieser Lisch reserviert sei, nahm der Herr au eine«
benachi arten Tisch,Platz. Bald kam der König mit eine«
Begleiter,fuahm auHemgedecktenTische Platzuvd ließe,fich
aut schmecken. Al, er dabei bemerkte, daß der Herr eine
Ansichtskarte schrieb, sprach er ihn freundlich au und fragte:
„Na, soll ich mit unterschreibens* Natürlich hatte der Herr
nicht, dagegen eiuzuweudev, aber mau kann fich denken, daß
er dir Karte « it der Unterschrift de, Königs dann lieber
selbst eiusteckte, al, ste abzuseudeu. Bald darauf fragte der
König: „Können Sie Skat spielen?* Der Herr mußte
leider verneinen und der Köniz sagte enttäuscht: „Schade,
wir suchen überall nach eine« dritten Raun .* Wie sehr
der Herr seine Unkenntnis de, Skatspiele, bedauerte, kann
«au fich denken. Er wird nun wohl schleunigst Unterricht
nehmen und fich auf rin nächste, tllustre, Rekoutre freuen.

Bo « Ohrrv » r« . Der Ohrwurm (warum nennt
«an da, Wesen eigentlich „Wurm*?) hatte iu unserer
»egend damals ein gedeihliche, Jahr : ws mau ging, stand,
lag »der saß, da „wimmelte* er. Nacht, im Bett ordent¬
lich ein Riesel». Alle Kämpfe dagegen fruchtlos, al, wäre
jede, ta wilde» Morden aaSgesätr Ohrwurmbeia rin
Dra - evzaho, ans dem uene Unholde aufsproffee. C» blieb

Bo - tzi»«-«, 30. Ang. Hente «acht1 Uhr brach hier
ein großer Brand au, , de« 9 Wohnhäuser»»d 6 Scheu¬
nen zum Opfer fielen. Da, ganze Htasrrvirttel, vom Rat-
hau, zur Wirtschaft„Kran,* ist abgebrannt. Der Schaden
wird aus 200000- 300000 *6 boziffett.

Mawrchei « , 30. Ang. Nach der „Pfälz . Post* hat
der vtadtrat auf Vorschlag der dortigen Ott,gruppe de,
Drntscheu Lnstflotteuveret», beschlösse», au, der vo« Bürger-
an,schuß zur Sewähruug von Preisen für Fahrten « tt
Motorlnftschiffe« von der Frankfurter Ausstellung zur
Verfügung gestellten Summe von 2000 zwei Preise in
Höhe von 1300 u»d 800 zu bilden, Die Preise sollen
deu Führer« vs« Luftschiffen zusallr», welche die « eisten
Flüge nach Mauuhei« unternehmen. Die Arbeiten zur
Herstellung dr, Landnug,platze, werde» in nächster Zeitvollendet.

Baden -Baden , 30. Ang. Während de, am Mitt-
woch abgehalteueu Blumeu-Korso, verlor eine« mertkauert»,
die iu einem Automobil am Korso tetluahm, ihr Brillant-
kollier im Werte von 10000 *6 . Die Berliererio hatte
aber Glück, denn eine hier zur Kur weilende junge Dame
au, Straßvurg fand deu wertvollen Schmuck und stellte ihn
der » mertkaueriu wieder zu. Eine Belohnung lehnte die
Finderin ab.
"" Kraakfnrt a. M., 29. Aug. Einer Telegraphischen
Mitteilung au, Reim, zufolge ist die Abhaltung einer
Fliegervoche ans der „Jla * für die Zeit vom 3. bi, 10.
Oktober gesichert.

Barni « bei Potsdam, 28. August. Heute morgen
wurde die verwitwete Frau Regisseur Rudolphi iu ihrer
Wohnung ermordet  ausgefuudeu. E, liegt anscheinend
Raubmord vor. Ermittelungen sind eiogrlettet. Nach einer
späteren Meldung ist der Ueberfall bereit, gestern abend
gegen 9 Uhr erfolgt. Der Frau Rudolphi war der Htrster-
kopf vollständig rkugeschlageu. Der Täter wurde durch
Hausbewohner fortgescheucht vud ließ seine Sachen zurück.
Dringend verdächtig ist der Schriftsetzer Hackradt , der seit
hente morgen verschwunden ist. Frau Rudolphi ist ihren
schweren Verletzungen erlegen.

Bre - Iar», 29. Aug. Die 56. Generalversammlung
der Katholiken Deutschland, wurde heute eröffnet. Nach¬
mittag» um 2 Uhr begann der Festzug der Gewerkschaften
vud Vereine, au dem mehr al, 20000 Personen Letluahweu.
Fürstbischof Kardinal Dr . Kopp, der dem Vorbeimarsch am
offenen Fenster seines Palal , zusah, wurden begeisterte Be¬
grüßungen dargebracht.

4 . 8 . Dt - Sl - isch«i «f» tzr D ««tschla » d, . Au,
de» Arbeite» dr. Geheimen RegierungSrat Professor Dr.
F . Wohltmauv, Halle a. S ., di« er t« Jahrbuch 1909
der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft veröffentlicht,
entnehmen wir folgende interessante Daten. Die Fleisch¬
einfuhr Deutschlands, welche km Jahre 1905 nock, eine«
Wert von 55 982 000 *6 betrug. ist iu1907 aus 23184000
Mark heruutergegaugeo. Demgegenüber wird die inländische
Fleischproduktion auf jährlich 3 Milliarden Mark und mehr
geschätzt, und außerdem ist ste sehr erhöhuugSfihig. Die
Fleischeiufuhrzahles kommen also gegenüber unseren sonstige»
Bezügen au, dem An,laude nicht wesentlich tu Frage.

«iricht-sK-l.
Snarbrstcke », 27. Aug. Bor dem Kriegsgericht der

16. Division stand der Unteroffizier Adolf Rietz wegen
Mißhandlung in 387 Fällen, Verleitung znm Reiueid und
NichtbrfolgNLg de: Divisionsbefehle. Bezüglich de, zweiten
und dritten Punkte, erfolgte Freisprechung; wegen der
Mißhandlung,fälle wurde aus 9 Monate « esäugui, und
Degradierung erkannt. Unter diesen Fälle« waren 380
geringfügiger Natur ; bei den erußereu Fällen handelte e,
fich um Faustschläge und Ohrfeige», iu einem Fall um einen
Schlag mit der Erdschausel aus da, Gesäß.

B -rtt », 30. Aug, Der 19jähr. Musiker Waldemar
Döring, der vor kurzem de« Münzkabinett im Kaiser-
Friedrich-Museum RSvzeu, alte Schale», Ketten im Werte
von 10000 *6 entwendete, ist mit Rücksicht aas die Plan¬
mäßigkeit und Dreistigkeit seine« Einbrüche, zu 3 Jahrm
GtfäuguiS und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt worden.

nicht, übrig, als fich zu ergeben. Ich tat da, , indem ich
beschloß, mich für meinen Feind zu interessieren. Was ich
über ihn zu lesen bekommen konnte, la, ich. Ein eigen-
tümlicher Herr war', schon, mit seiner Brutpflege und mit
seinem sonderbaren Brauch, daß die so liebevoll aufgezogenen
Kinder schließlich die Eltern aufaßeu, die ihrerseits nicht,
dagegen hatten. Lurch das Interesse war mein auerzogeuer
Ekel überwunden, ich sah wir da, Bteh einmal genauer
au. Wie, da, war der scheußliche Ohrwurm? Lupe Herl
Da, war ja erstens mal rin höchst saubere», zweite«, aber
auch ein seine, Tier. Genauer hiageseheul Glieder so
zierlich, wie Miuiatsrlustru« erste au, Schildpatt. Uud welche
Formen! Das raffiu erteste moderne Sunsthaudwerk war
ja Stümperet gegen diese vollendet schöne Modellierung aller
Teile, die geradezu wie Ideal -Illustrationen zu vnseru
höchsten Ansprüchen au Zweckmäßigkeit uud Liuieurei, er-
schienen. So dum« , so alberu geradezue, mir selber klang,
ich mußte mich frag« : hast du deuu überhaupt schon ein¬
mal ein al, Ganze, uud in seinen Teilen edler gebildete,,
ein schönere, Tier gesehens Seitdem Hub ich zwar immer
noch die „Ohrwürmer* weggeschuellt oder getötet, wenn ste
«eine, Schlummers Frieden störten. Aber der Ekel au
ihnen war der Freude au ihre: Schönheit gewichen. Wie
vieles gibt es iu der Natur, das uns aus einem Abscheu
zu einer Frraderqaelle werden könnte — wenn wir', nur
einmal genauer ausehru wollten! „Kuustwart.*



rte große8--rt »e« Grefe» zeppeli«
»ach Berli».
Die Haderte.

BerU«, 30. Aug. Urb« die Beschädigung de» 3 8
geht a«S Zahn« folgende Schilden«, ei«: » eg« 5 Uhr
morgen» bemerkte mau,d«h sich da»Luftschiff BAziz zu nähere.
Wenige Minuten vor6 Uhr «schie« da» Luftschiff Sb«
»ülzigi, d« Nähe eiu« Ziegelsavrtk. Sr fuhr«och einige
huudert Met«, al» plötzlich 300 Met« hoch obe» iu d«
Lust der rechte Propeller brach. Trümmer de» Propeller»
flogen zur Erde herab«ud wenige Augtnblicke spät« sah
«au auch, wiea» bilde» Seite« de» Vorderteils de» Luft¬
schiff» hohe»ud breite Löcher klaffte«. Gleichzeitig hörte
mau au» de« Luftschiff rasche und schrille Notsignale. E»
wurde iu deu Soudelu laut gepfiffen. Da» ging so einige
Minute» laug. Die Leut« auf dem Felde wäre« sich sofort
darüber klar, wa» diese Notsignale zu bedeute« hatte« und
wußten, daßZ S sofort eine Laudung voruehmeu«Sffe.
Alle» stürzte de« Luftschiff nach, da» «och ungefähr 500
Met« weiterfuhr, sich dabei immer tiefer senkte uud schließ¬
lich dicht vor der Ziegelfabrik eiu La» »ach de« andern
anrwars. Die Leute ergriffe» svfort die Taue und zöge»
da» Vorderteil de» Luftschiff» rasch herunter. Jetzt kouute
«au erst deutlich die furchtbares Verheerungen erkenne»,
die der Brnch de» Propeller» au dem Luftschiff augerichtet
hatte: da» eiserne Gestänge, an dem der zerbrochene und
schon früher zur Erbe gefallene Propeller befestigt war,
war verböge« und zertrSmmert, uud die Eisenteile hatten
sich tief iu deu Leib de» Luftschiff» hiuriugebohrt. Die
Sülle wurde weit aufgerlssrv, so daß eiu« ehr al» einen
Met« großer Loch auf der rechten Seite sich bildete, durch
da» ein Mauu brqnr« durchkrieche» kouute. Da» Sallouett
da» au dies« Stelle unter der Hülle lag, wurde zertrümmert.
Mit solcher Wucht drauge« die Etseuteile iu da» Luftschiff,
daß sie durch deu Juueukörper de» Z 3 durchdrangeu uud
zur audereu Seite Wiede»htuau»ka«e«, sodaß auf dieser Sette
ei« mächtiges, fast mauuShohe» Loch entstand. Da» Vorder-
teil de» Luftschiffs war der reine Lrüm««hause»geworden.

Sremkftert, 30. «ug. Laut Frkf. Ztg. hat sich« ras
Zeppelin jr. über die Ursachen de» Propellerdefelt» dahin
ausgesprochen, daß da» Material des Propell«» «augel-
hast sei. Da» System uud di« neue Anordnung, auch die
Kraftübertragung durch Stahlbänder au Stelle der früheren
Welle» habe stch auf d« Fahrt nach Berlin vollkommen
bewährt. Rur eben da» Material de»Propeller», der dies¬
mal von einer neue» Firma iu sehr schnell« Arbeit hat ge¬
liefert werden müsse», sei nicht fest genug gewesen. Rau
wird iu Zukunft Hie Propeller nicht mehr au die Nabe»
«ulötru lassen, sonder» sie» it Schrauben und Niete« be¬
festigen. Graf Zeppelin jr. gab auch offen seine« Bedauern
Ausdruck, daß « au nicht genug Zeit gehabt habe, da»Luft-
schiff«ud sämtliche vier Propeller aus ihre Leistungsfähig-
teil a«»zup?obteren. Bei ausreichenden Proben wäre da»
Unglück nicht passiert.

Fraukftert, 30. Aug. D« Franks. Ztg. zufolge hat
sich umZ 3 rin förmliches Zeltlager gebildet. Die Be¬
schädigungen de» Luftschiffes find, wie Gras Zeppeli» jr.
erklärte, durchaus nicht so schwerer Natur, wie sie!zu fein
schienen.

Auf de« Nukerftlatza.
Zah«a, 30. Aug. 5 Minute» vor 12 Uhr traf der

Kronprinzi« Automobil hier ein uud fuhr direkt nach dem
LauduugSplatz de» Z 3 wett«, de« « um 12 Uhr erreichte.
In Begleitung der Kronprinzen befanden stch der persönliche
Adjutant uud zwei andere Offiziere. D« Kroupriuz nahm
de« Vortrag Le» OöeriugeuieurS Dürr über die Ursache de»
Unfall» eutgegeu uud bestieg dann die Soudel der Luft¬
schiff», um deu Defekt im einzelnen zu besichtigen. Nach
Inständige» Aufenthalt kehrte der Kronprinzi» seine«
Automobil wird« «ach Berlin zurück. Ein Automobil der
LuftschifferabteilLng traf um 1?/. Uhr beimZ 3 eiu. Der
Wind wird etwa» stärker, der Himmel ist bedeckt uud es
droht zu regueu. Alle Manu haben zu tu« um da» Luft¬
schiff, das a« d« Spitze in eine« eingetragenen Wagen
dn Ziegelei, der mit Elsenschieueu belastet ist, zu verankern
«ud tu die Windrichtung,« stelle«. Da» Luftschiff ruht«it
geringe« Uebergewicht aus der vorderen Soudel, so daß e»
fortwährend gelüftet«ud gesenkt werden muß. Die Hintere
Soudel schwebt iu der Loft. Die Fetzen, die bei der Brr-
letzuug der Ballonhülle entstanden find, werdeu von einem
Matrosen notdürftig repariert, da die Gefahr besteht, daß
die Riffe bet de« starken Mud sich erweitern könnten. Mittler¬
weile stad Leute vom Lustschiff.-Bat. beschäftigt, deu zrr-
störten Teilbavou ans seiner Zelle zu ziehen, damit die
Reparatur vsrgeuomm'en werden kann. Lin großer Topf
mit SuLttuilösuag steht zu diese« Zweck bereit. Major
Groß ist ebenfalls an der Uufallsielle anwesend. Die Post
hat mit bemerkenswerter Fixigkeit bereits eine öffentliche
Frrusprechstelle hundert Schritt vo« Luftschiff errichtet.
Aus eiu Lrlegra»» , da» Oberingenieur Dürr nach Berlin
sandte, find etwa 50 Mann vom Lustschiff.-Bat. iu Witte«,
berg eiugetroffeu uud haben von dort aus des Weg hieb«
teil» zu Fuß, teil» zu Wagen zurückgrlegt.

Witteuverg, 30. Avg. 200 Mauu vo« Juf.-Regt.
20 find zur Hilfeleistung und zs AbsperruugSzwrckeu nach
Bülzig abgegauge». Der zuständige Landrat und Haupt-
mau» v. Kehl« find edeusaSS in Bülztg anwesend. ES ist
telegraphisch ersucht wordeu, den Reservepropeller desZ 3
hierher zu senden. Ebenso hat ma» um andere Ersatzteile
«ud dir ootwisdtgk« Wtrkuraunschafteu gebeten. Sie siud
von FrtrdrtchShafeu unterwegs.

Bülzig, 30. Aag. Am frühe» Nachmittag weilte
Major Groß einige Jett auf der Landau,»stelle des„Z 3' .

Die AllSbeffernugSarbette« de» Luftschiffs find i« Lmffe
de» Nachmittag» rüstig voraugegauge». Die »« letzte Ga»-
zeüe ist bereit» vollstäudtg-»»geflickt worbe». DieFüllmi,
wird im Laufe de» Rach«ittag» erfolge«. Da»»otweudige
« -» ist auf -« LanduugSstelle eiugetroffeu. Die au» ea.
500 Flaschen bestehende Füllaulage ist bereit»fertiggestellt.
«tue Anzahl Ersatzteile, so vor alle« rin Vorgelege uud
ein« eservepropeller. find gleichfalls schon zur Stelle. Mit
deu beiden Propell«« des .3 3- fährt heute abeud ein
Manu aus Köl« ab uud trifft Dienstag früh6 Uhr iu
Wittenberg eiu. Ein unaufhörlich»iedergeheud« Regen
erschwerte während de»Nachmittags die Reparatur. Abeud»
war da» Wetter trübe aber trocken.

Di« Wittenberger.
Wittewberg, 30. «ug. Als die Nachricht von der

Landung Zeppelin» bekannt wurde, schloffen außer sämtlichen
Sch«kes auch viele Fabriken uud Geschäfte. Vom Ober-
Präsident« ist folgende» Telegramm au de» Laudrat von
Wittenberg gerichtet worden: »Ich darf vorauSsetzeu, daß
vo« dort dem Vertreter Zeppeli«» alle mögliche Hilfe au-
geboteu»ud geliefert wird/ Die herbeiströmende Bevölke¬
rung nimmt immer« ehr zu.

Gerüchte.
Friedrichshase», 30. Aug. Da»Gerücht, daßZ 3

von Köln nach FriedrichShaseu beordert wird, um de«
Kais« von Oesterreich vorgeführt zu werde», da Z 3 bis
zu d« Ankunft de» Kaiser» nicht iu FriedrichShasr« sei«
wird, ist, wie wir auf » rund uns«« Jufor«atioueu au
avtheutischer Stelle erfahre», nicht richtig. Da zur Zell
kein Luftschiff iu Manzell sich befindet, iste» u««ögltch, dem
Kais« von Oesterreich ein solche» vorzoführeo.

Die « «Kehr des Grafe» Zeppeli«.
Friedrichshafe«, 30. A»g. Graf Zeppeli« traf««

11'/« Uhr in de» kaiserlichen Salonwagen hier eiu. Er
wurde von seiner Nichte, der jungen Gräfin Zeppelin, uud
einige« Herren sei«e» Kreise» empfangen. Gras Zeppeli«
hörte erst hier die näheren Umstände de» Mißgeschicke», das
feine« Lastschiff zugestoße« ist, uud äußerte stch dazu ernst
aber ruhig. ES sei klar, so meinte« , daß die Propeller
so nkcht bleiben körmte«; sie müßten gewisse Abänderungen
«fahren, vor allem wohl etwas beschnittr» werde«. Ein
definitive» Urteil darüber, sowie über die Frage, ob du
neue Antrieb beibehalteu, oder ob auf dm alten zurückgegriffeu
werde, fei natürlich nicht ohne weitere Praxis zu eotscheideo.

Friedrichshase», 31. Aug. (Telephon. Nachricht.)
Laut Mitteilung der Zeppelin-Luftschlffbaugesellschaft ist
die letzte Sendung HilfSmauuschafteu mit Material heute
früh7 Uhr auf de« LauduugSplatz bei Bülzig eiugetroffeu.
— Das Luftschiff wird nach einer aus »ülzig hier eiuge-
troffeueu Aeußernvg des dort weilende» Direktors ColS-
ma« voraussichtlich hmte abmd flugbereit sein«ud mau
rechnet hier mit der Rückkehr iu der Nacht von Mittwoch
zum DouuerStag. Infolgedessen wird wahrscheinlich eine
Absage des Besuchs vo« BuudeSrat uud Reichstag nicht
uotveudig werden. Die Entscheidung darüber fällt aber
«st im Laufe des heutige» Vormittag».*

BerU», 30. August. Während des vorgestrigen uud
de» gestrigen ZeppeliutagS Warden ausfallend viele verlorene
Kind«, z»» Teil iu Kiuderwagm, aufgrfuvdeu, deren Elteru
stch« ehr um Zeppeli« als um ihre Kind« gekümmert
hatten. Die Kinder befinde» stch zum Teil noch heute tu
polizeilicher OLH«t.

Berli«, 30. Aug. Während auf dem Trmpelhof«
Felde Unfälle ernster Natur überhaupt nicht zu registrieren
waren, hatte die SauktätSwache auf de« Tegeler Schieß¬
platz mehrere schwere Unfälle zu behandeln. Verschiedene
Personen warben km Gedränge« ehr oder minder schwer
verletzt uud außerdem kamen noch über 30 OhumachtS-
aufälle vor.

Ausland.
J «»- Hr«ck, 29. Aug. Bei flrö«endem Regen traf

gestern Kaiser Franz Joseph aus Bad Ischl zu deu Festlich,
ketten aus Anlaß der Jahrhundertfeier der Tiroler Be-
fretnugSkämpfe hier eiu. Nachdem der Kaiser die Erzherzöge
begrüßt hatte, hielt LaudeShauptnraim Kathreiu au den
Kaffer eine Begrüßungsansprache. Der Kaiser erwiderte,
es sei ihm eiu herzliches Bedürfnis gewesen, »ach Tirol zu
ko««ev. Er wisse, daß iu diesem Lande die alte Treue
noch wohne. Bürgermeister Greil überbrachte de» Will-
lonmgruß der Stadt JauSbruck. Der Kaff« dankte dafür
vud drückte seine Geungtaung SS« deu Aufschwung der
Stadt au». Spalier bildeten die Schützen, BManen und
eine nach vielen Tausenden zählende Menschenmenge. Der
Kaiser fuhr au der Seite des Erzherzogs Franz Ferdinand
durch die reichgrschmückteu Straßen, gefolgt vou den anderen
Erzhrrzögen, iu die Hofburg. Allenthalben war er Segrr-
tzavd brausender Ovationen. Die Geschäfte waren«ährend
de» Einzugs geschloffen. Der Zuzug der Fremde» ist außer-
ordentlich groß.

J »»sbr »ck, 30. Aug. Kais« Franz Joses ist heute
früh7 Uhr»ach Bregenz abgueisi.

Bethevh, 29. Aug. Blertot, der heute vormittag
einen nicht für die Wettfahrten tu Betracht ko«mevdeu
Versuch unternahm, hatte gegen 10'/, Uhr einen Unfall.
Er wurdei« Automobil vo« Platz geschafft, doch find
seine Verletzungen nur leichter Natur. Der Flugapparat
BlrriotS ist bet dem Unfall gänzlich verbräunt.

Autwerpe«, 27. Aug. Eine» d« angesehensten Sud
beliebtesten Mitglieder der deutscheu Kolonie. Karl Lhristia»
Leb«, eiu geboreuer Badens« , ist am 20. d. M. i« Hom¬
burgv. d. H. gestorbr«.

Madrid , 38. »ug. Professor Schulte» a«SErlang»
hat 6 »tlo«eter wesiltch vo» Numaueia ein große» be-
festigte» römische» Lager entdeckt. Die erhaltene» Reste
versprechetne große historische Ausbeute.

Las Palmas, 30. «ug. Eiu holländischer Dampfer
mußte hi« tu Qaarautäue gehen, weil er Cholerakranke au
»ord hatte. . , ^

Mexik- .Cittz, 39. «ug. D« Sauta Kathariuafluß
ist über seine User getreten»ud hat iu Mouterry tu Nord-
Mexiko und hier groß« Schaden verursacht. Die Zahl
der U« geko« » e»r» i« Fluß wird auf 800 , die d«
Obdachlose« auf 15000 geschätzt.

«arabo (TexaS), 30. August. ES bestätigt stch, daß
durch die Ueberschwemmuug iu Nordmexlko zahlreiche Men¬
schen um» Lebe» kamen uud viel Eigentmu vernichtet wurde.
»iS Sonntag «Mag waren iu Mouterey 40 « Leiche«
geborgen. _

Landwirtschaft, Handtl und»erkhr.
Aidlingen, SS. Lu«. Die , ünsti,e« ittmm, de, letzte»

Woche» ist nicht ganz ohne Einfluß auf dt» gefuudeu HopfenpflauM
geblieben, da sich dieselben noch etwa- gebest« « haben, währnrd di,
kranken Gärten nicht de» mindeste« Ertrags liefern. Dav wenig«
FrllhgewächS wird «ud, dies«: « och» zur Pflück« komm« .

Niimeberg, 2S. » ug. (Hopf«».) Klein» Zufuhr. Uneut-
wickelte- Geschäft. Preis 168- 1S0

r, « tnttaart, ü8. Aug. «chlachtvtehmarkt.
Ochse». Bullen. Kalbelnu. Kühe Kälber, « chweiue

«getrieben:
erkauft:

Ochse»
Bullen

Stiere und
Jungrinder

»s v i »6 sra
87 g 163 224
Erlös a»S '/> bx Gchlachtgewtcht.
Pfennig

von — bis — Kühe

69 . 70 Kälber
SS . 6«
81 , »»
79 , SV « chwktur
7» . 77

von 87
. »7
. 92. «
. ss
. »o
. 76
. S,

81»
819

so
48
94
91
86
88
79
70

Verlauf des Markte- ! mäßig belebt.

« »stuürtige DadesfLAa
Christian Schittenhrlw, Maurermeister, 44 I ., Ureudrnstadt

Immanuel Pflridere«, Gtadtpfarrera. D-, Etuttgart, fräher in
Murrhardt, Biberach und Ulm; Nane Etotz, 62 I ., Hirsau.

Eingesandt.
Erwider ««- ans Eiugesarrdt Gtüdt. Frau ««-

d«d Betreffend: Drr Grund, » rShalb da»hiesige Fraueu¬
ba» so spärlich beuötzt wird, ist leicht erklärlich. Machen
stch doch verschiedene Nacheufahrer da» Vergvügev, dasselbe
zu besichtige», was wohl keiuer badeube« Dame augeueh«
sein wirb»ud sie vor eine« wettere» Bade abschreckt. ES
zweifelt der Einsender»icht im Geringste», daß dieser der
Hauptgrund der spärlichen Benützung sein dürfte, uud wäre
wohl ratsam, da» Nacheusahreu bi» zum hohm Steg eiuz«-
schränken, abeud» sur bi» etubrecheuder Nacht zu gestatte«.
Mau kau« »st «och in sehr später Duuktlhrlt Nacheufahrer
beobachten, die solche» wohl nicht zu« Sport betretbeu;
uud ist tatsächlich eiu Wunder, daß«och kein Unglück passiert
ist, deu« grwtß Stfisdeu stch Leute darin, welche durch um-
kippe» drS Nachens sicherlich vrrloreu uud wer wollte bei
Dunkelheit retten? _

Veranlaßt durch des im Gesellschafter dom Samstag
gebrachten Artikel, betreffend die Wasserscheu der Ragolder
Damenwelt, erlaube ich mir, Ihnen meine tu der Ladeau-
stalt gemachte» Ersahruugr» «ttzuteileu. Ich kauu» ich zu
deu ersten zählen, die sich iu die Flute» der Nagold iu
diesem Jahre tauchten, dran schoa lange hatte ich die Er-
öffauug der Badeanstalt hrrbetgesrhut. Schon al» ich die
Treppe hiuabstieg, ging eS mir kalt deu Rücken runter, denn
mein Faß war auf etwas Weiches getreten. Bei näherer
Besichtigung stellte eS stch heraus, daß eS das Gedärme
einer Kah war, das lauggrdHut die Nagold hinabgiug
uud nicht gerade deu augeuehmsteu Geruch verbreitete. Meine
Schwimmübuugeu mußte ich auch sogleich wieder eiustelleu,
denn schon um am gavzeu Körper uaß zu werden, mußte
mau sich hiulegeu. Die sp tzrn Steine, welche deu Bode»
bedecken, lassen eine intimere Berührung nicht zu, souderu
verursachen derjenigen, dt« ihnen za «ahr kommt, blutende
Stellen. Ein Bauernmädchen sagte mir aus meine Frage,
vara« sie nicht mehr znm Baden«itkäme: „Wisset se,
wenn dote Säule, jovge Katze ond Hond oa« a drr Na»
vorbeischwemma, do vrrgo: oamS'Brda. — Ich denke,
dir» genügt, deu Abscheu der Da«eu zu rechtfertigen uud
Vorkehrungen zur Aendervug dieser Rißstäude zu treffe».

Bersichernngswrse « . Gehr zweckmäßige, zum Teil ganz neu»
Firmen iu der Lebens- uud Kinder-Berficherung hat die LebenS-
vrrfich.-Bank „Arminia " in Münch n eingrführt . Ihre neue Lebens¬
versicherung gewährt beim Ableben iu den ersten b Jahren dt«
doppelte und beim Tod» in de» nächstfolgendenb Jahren die 1' /,-
fache BerficherungSfumme. Auch kann dabei der Fall der Erwerbs¬
unfähigkeit (Invalidität ) mit eingeschloffen werde». — Die Aus¬
steuer- und Mtlitärdtenstkosten-Bersichernng ist so gestaltet, daß auch
bei vorzeitigem Tod des BersorgerS (» ater») di« Versichern«, ohu«
weitere Prämienzahlung tu voller Höhe iu Kraft bleibt. — Dt»
„Arminia " verfügt über rin Gesamtvermögen von rund 48 Milli¬
onen Mark und einem VerficheruugSbestandvon ca. 168 Millioue«
Mark. Mäßige Prämien und kulante Bedingungen zeichnen sie a»S.
Jede Nachschußpflicht ist aulgefchloflen Prospekt» find gratis er¬
hältlich.

WittanmOsPartzerfas«. Rittvsch deu 1. Sept.
Meist  bewölk», etwâ Regev. kühl. _

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiserffchen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



K. Amtsgericht Nagold.

Konkurseröffnung.
Urb er das Vermöge» des

Sohannes Schmtd, Maurermeisters
i« Effriugen

« « de heute am 30. August 1909, vormittags 10'/« Uhr das Konkurs
verfahren eröffnet.

Stv . Beztrksuotar Bühl tu Wildberg ist zum Konkursverwalter
ernannt.

Koukursforderungen find bis zum 24. September 1909 Bei de«
Muttsgericht anzumelden.

Termin zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
»der die Wahl eines anderen Verwalters, über die Bestellung eines
Gläubigerausschaffesund eintretenden Falls über die in § 132 der
Koukursordnung bezeichnten Gegenstände, sowie über den Verkauf der
Liegenschaft durch den KoukurSverwalter aus freier Hand und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen ist auf

Samstag, dm 2. Oktober 1909, nachm. 4'l- Uhr
vor dem K. Amtsgericht Nagold auberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig find, wird auf-
-egeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen, für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursverwalterbis zum 24. September 1909
Anzeige zu machen.

Skemmter,
_ _ GerichtSschreiverK. Amtsgerichts.

K. Amtsgericht Nagold.

Karl Heußler , KaufmasnSwitve, Luise grb. Weißer in Alte » «
stell , hat die Eiuleituag de» AufgebotSvirfahreuS zwecks KraftloSerklLruug
des von de« Prtvatsparverei» Alteustei- , e. G. m. b. H. auf den Namen
van Hetarich » ab Her « ««« He »ßler a« 4. März 1883 auS-
lestellten, angeblich gestohlenen, zuletzt i« Besitz der Autragstellerin
gewesenen Spareialagesche.uS Nr. 2159 beantragt. Der Antrag ist
zugelasse». Aasgrb»tSter« iu ist bestimmt aus

Dienstag , de« 12 . Oktober 1S » S,
vormittag - 10 Uhr.

Der Inhaber der Urkunde wird aasgefordert, spätestens in diesem
Termin seire Richte beim Gericht anzumelde» und die Urkunde vorzulegeu,
widrigenfalls deren SraftloSerklSruvg erfolgen wird.

Den 30. August 1909.
Laudgerichtsrat Sigel.

Veröffentlicht durch SerichtSschretber Gte « « ler.

Bekanntmachung
betr . Eiurichtnng eine - MeldeortS in Magold

mit vorerst monatlich zweimaliger Anwesenheit
de- BezirkSfeldwebelS.

Vom 1. September 1908 ab ist a« jede « L. «r»d S . Do ««er - >
tag d. Stt » »ud falls auf einen dieser Tage ein Feiertag fällt, am
Tage vorher ei, BezirkSfeldwebrl zur « vlgegemahmev„ Melduugeu,
Gesuch«, »sw. i» Nagold, OberamtSgrbäude, Zimmer des Autttdieuers,
uvwesevd.

Dieuststundeu: vormittags vou 9—12 Uhr
„ nachmittags » 2—5 „

Kgl. Bezirkskom maudo Calw.
Essringe « .

Aus - er Konkursmasse des Ioha «» e- Schneid , Maurermeisters
dahier bringt der Unterzeichnete am nächsten

Donnerstag , de« 2 . September 1S0 » ,
vormittag - 0 Uhr

au Ort und Stelle im öffentliche» » ufstreich gegen Barzahlung zur
Bersteiueruuu:

2 1jährige, ca. 20- 25 Wochen
trächtige Kühe, 2 stärkere Läufer-
schweiue, den Dinkel-, Weizen- und

Haberertrag vou etwa 36 s Acker.
SaafSliebhabrr stad etugelades.

Dm 30. August 1909.
Konkursverwalter:

Bühl , stv. BezirkSuotar.

Sorben erschienen:
I ) «dersiollisksrlv

Aber die
llrdermmöver1SÜS.

1 : 200000.
vwvt » i so

Vorrätig tu der
v . HV. L »1»er 'scheu» uchhdlg.

«acht »in Mte », reines Veficht, rofiges
jugrudfrische» AuSsehe«, meist», sammet-
«rich» Ha«t n»d blendend schöner Lebet

Alle- die» erzeugt di» allein echt«
Steckenpferd-Lilieumilchseise

». Brrgma»« L To., Nadrde»!
t Gt. 50 « bei: « . VV. Dstaer »nd

«SLI «, Friseur.

K. Amtsgericht Nagold.
Das
Konkursverfahren

über den Nachlaß der verst. Fuhr-
maunSehelente Jakob ». A «««
Marie Süßer vou Gültli » ge» ,
wurde heute nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug der
Schlnßverteiluug

anfgehobe « .
Den 30. Angnst 1909.

Der Gerichtsschreiber:
Ste « « le».

Aorfta « t Nagold.

Stamm - u.

BrevNholz-
Verkauf.

Am Do »»«rrt «g, denS . Sep¬
tember morgen - 8 Uhr aus
dem EtaatSwald Schloßberg, Abt.
Burghalde:

2 Buchen III . u. IV. Kl. mit
0.64 Fm, 1 Linde IV. Kl. mit 0,77
Fm., 1 Esche VI. Kl. mit 0.20
Fm.: 13 Rar. buchene, 4 Rm.
liudeuePrgl.,2Lose auSgegrabeueS
Harthslz-Stockholz, geschätzt z,
4 Rm., 2 Lose unaufbrreitrtes
Laubhol,reisig, geschätzt zu 160
Wellen. Zusammenkunft i«

Schloßberg bet der schönen Elche.

Ziehungsliste der
Alteustadter Kircheubau-

Lotterie kam eisgesehen
werden bei 8 . W . Lsirer.

Kleinerer

Kellerplatz
inmitten der Stadt z« miete » ge¬
sucht.

Näheres durch di« Exp. d. » l.
Nagold.

Weinessig
empfiehlt

Schreiner-
sesuch.

Ein jüngerer, solider Schreiner
kann sofort eiutreteu bei

Jakob Brenner,
Ban- ». Möbelschreiuerei,

Bad Tetnach.

kleelllen
oNsnsWässs

vve disbve vsegsbliok sioistv

KHno - 8sIl »v
krvivouOiktoväLLurs . OosvßlarL 1.15 o .2 .3k.

OavLsokrvibyn xvtwa tLxliek sin.
)svr soke m OrixinLlpLokonx rvoiss-xrüa -rot

n . F ». Lodubsrl L Oo., ^ sinbökiü - 6r «8äva.
k'Llsobunxsv vsi8s wo.ri ruriiok.

Keweröe-Derein Aagold.
Bollversammlung.

Nächsten

Donnerstag abe « d de« 2. Septbr .»
abends 8 Uhr,

findet im Gasthau - z. Kr, « e hier die Wahl zur Handwerkskammer
statt. Die Herren Mitglied er des Gewerbe-BereiuS werden gebeten,
vollzählig zu erscheinen.

Ser Ausschuß.

Alle Bücher
MttstkaNe», Lehrmittel,sw .liefert
schnell die

« . HV. Lebwoi -'odis Laobd.

»MiNzkb - MklNÜ!
der Stabt M«g»lb:

»eburten: Bert« Heinrik« Harr , geb.
ss. «ug., Tochter de»Leonhardt Harr,
Spinners.

«rrta Schuon, Tochterd. Joh>Gg.
«chuon, Hel,machers hier, am,8.« n>.

Todesfälle: Berta Heinrike Harr , 8»/,
Stunden alt, grst. am 28. »ug., T. d
Leenhardt Harr, Spinner» hier.

Bezirks-Ziegen-Zucht-Verein
Nagold.

Diejenigen Gemeinden und Privaten, welche
beabsichtigen, relurasfi-e Znchtböcke und Zuchtziegen
bezw. Lämmer arznschaffeu, werden ans den am
0 . Sept . d . I . in Tuttlingen stattfindende«

aufmerksam gemacht. U «« elb « »ge« zwecks Ankauf solcher Tiere nimmt
bis Sam - tag , de» 4i. Sopt . entgegen der Vereins-Vorsitzende

Amttdieuer Karlmann , Psroadars.
Kommende » Samstag , de« 4 . Sept .,

abends 8 Uhr
findet im Gasthaus z. „Löwe »" t« R « g » lb eine

Ansschntzsitzmig-MG
zwecks Lesprechuug über den Besuch der Tuttliuger Marktes, sowie der
nächsten Bollvrrsamwliag statt. Die Herren AaSschüßmitglieder Verden
dringend gebeten, sich zahlreich zu beteiligen.

Der Vorstand.

Rszold.
Unterzeichnete empfiehlt sich i«

LopAvasekvL
mit Mlrirck.rr,ckenilppLrs1

nrnrste» System»,
(die größtes Haare in kürzester

Zeit getrocknet) sowie in
LWU,

und i«

irisiere»
«. bittet»« geneigte, Zssprnch.

krNllorrVeinriem.

deuttcke cebenrverricderungtdrnll

A G in München

Karanliemittel : 43 Millionen Mark
Merstcherungsöestand: 163 Millionen Mark.

Vorteilhafte Bedingungen , sehr billige Prämie « .

Bezirksvertreter für den nördlichen Schwarzwald:
Lbeockoi' Heulten, Nagol«.

Nälisfi'äiien! Sesclitet in eigenem Interesse, il

Hui i' 8xmrkerii86iLtz

2 r«s «
d4 K«

Z «

« sst^« -r
iS §

unstreitig « !e beste uni > billigste
tüe eien ttsusbslt ist!
stolinnrinalösr V»mpt-S»lk,nt»delk

Lebe , ttsee , ktsgolN <Vür1t^

§ ^cs vr

Z 2'2 . «» d
S S-

Wildberger Schäferlaus-Lose
Gl.sind zu z» habe» bei
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